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neue Brücke

800-Meter-Erlebnisstrecke von derMühle zum Schloss
Das Spenger Großprojekt soll 600.000 Euro kosten. Der Betrag wird unter einer Voraussetzung komplett EU-gefördert.

Mehrkosten für Schotter und Stahl sind bisher eingepreist. Obst-Räubern erlaubt.

Andreas Sundermeier

¥ Spenge. Wenn denn der Els-
terweg bis Ende 2022 fertig ist,
bekommt die Stadt Spenge das
Groß-Projekt zu 100 Prozent
gefördert. Die Förderzusage
liegt seit 11. November des ver-
gangenen Jahres vor.

Laut Bürgermeister Bernd
Dumcke sei der entsprechen-
de Bewilligungsbescheid der
EU über eine Vollfinanzie-
rung in Höhe von 589.396 Euro
erteilt worden. Und genauso
wichtig: Das Vorhaben wird
nur gefördert, wenn es bis zum
31. Dezember „umgesetzt“ ist,
wie es im Amtsdeutsch heißt.

Das kann klappen: Die ers-
tenArbeitenamneuenWegha-
ben bereits im April begon-
nen. Aktuell sind die neuen
Trassen schon sicht- oder zu-
mindest erahnbar.

Von der Mühle an der Bus-
sche-Münch-Straße aus, vor-
bei an der Werburg, bis hin
zum Mühlenburger Schloss
und zum Katzenholz soll der
Elsterweg führen. Also in
Nord-Süd-Richtung zwischen
dem Mühlenbach und der
Weidenstraße. Doch der Weg

wird nicht nur ein simpler Pfad
sein, sondern eine gut 800 Me-
ter lange Erlebnisstrecke. Für
Jung und Alt. So hatte Thierry
Brever vom Büro Gasse-Schu-
macher-Schramm aus Pader-
born das Projekt am 9. Sep-
tember 2021 im Fachaus-
schuss vorgestellt.

„Das
klappt“

Im Umfeld der Werburg tut
sich indes schon einiges. Jas-
min Bunte-Tschikin betreut
das Projekt seitens der Stadt
Spenge. Und wenn sie sagt:
„Das klappt“, dann scheint sie
sicher,dassdasProjektauch in-
nerhalb des Zeitrahmens um-
gesetzt wird.

Östlich des Eingangs zum
Werburg-Ensemble ist derzeit
eine Baustelle sichtbar. Hier
wird der Elsterweg parallel zur
Weidenstraße die Werburger
Straße überqueren.

Südlich liegt am Weg eine
Fläche, die der Stadt gehört.
„Hier soll etwas Besonderes
entstehen,“ sagt Bunte-Tschi-
kin, „vielleicht ein Garten.“

Was genau, das will die Stadt
in Abstimmung mit dem
NABU, dem Naturschutz-
bund Deutschland, abstim-
men.

Der eigentliche Weg, das ist
jetzt schon klar, werde je nach
Umfeld um die zwei Meter
breit sein. Fußgänger können
sich dort begegnen; und auch
Radler dürften dort fahren;
oder zumindest schieben. So-
wohl an den Einstiegsstellen als
auch an den Querungen weist
eine stilisierte Feder den Weg.
Der alte Schotter auf dem Weg,

das sagt die Projekt-Betreue-
rin, werde abgefahren und er-
setzt durch eine sogenannte
„wassergebundene Wegede-
cke“. Das Fundament soll gut
30 Zentimeter tief reichen.
„Aber all das baumwurzelscho-
nend.“

Picknick am
Sommerweg

Obwohl Schotter, Stahl und
Metall für die Fahrradständer
am Parkplatz nahe der Mühle

derzeit deutlich teurer wür-
den, seinen die Mehrkosten,
Stand jetzt, noch eingepreist.

Auch die Arbeiten westlich
der Werburg zeigen schon, was
hier demnächst entstehen soll.
Nahe der Werburger Straße
entsteht ein Picknick-Platz.
Wilhelm Neufeld und Patrick
Rau vom Gartenlandschafts-
bau Kleineberg aus Lage legen
den Platz mit einer Bruch-
steinmauer an.

Parallel zum Elsterweg ent-
steht hier der Sommerweg;
ebenfalls mit wassergebunde-

ner Wegedecke. Der, so schätzt
Rau, könnte „Ende Juli, An-
fang August dann fertigge-
stellt sein“. Sowohl der Elster-
weg als auch der Sommerweg
bekämen zeitgleich ihre Deck-
schicht. Rau: „Zunächst schot-
tern wir aber erst einmal die
Hälfte der Strecke ab.“

Auf halber Strecke des Som-
merweges zwischen Werbur-
ger Straße und Bussche-
Münch-Straße entsteht zwi-
schen dem Weg und dem Wer-
burg-Ensemble mit den Tei-
chen eine Wiesenfläche mit

Ruhezonen und Obstbäumen
mit alten Sorten.

„Das wird mein Lieblings-
platz“, sagt Jasmin Bunte-
Tschikin auf Nachfrage. „Dort
gibt es dann auch schattige
Plätze. Und Raum für Fleder-
mäuse und Singvögel. Und zu-
dem ein Schild neben den Bäu-
men, auf dem steht: Pflücken
erlaubt.“

Die Projektbetreuerin der
Stadt hofft, dass dann der eine
oder andere Mundräuber viel-
leicht auch im eigenen Garten
einen derartigen Obstbaum
pflanzt.

Samen aus dem
Automaten

Und wer nicht gleich mit
einem Baum anfangen will, der
könnte nach ihrer Vorstellung
zunächst einmal Samen von
ortsansässigen Kräutern und
Gräsern säen. Sie stellt sich vor,
dass Passanten die dann in
Kapseln kaufen könnten. In
einer Art Kaugummi-Auto-
mat, der in den 60er und 70er
Jahren noch an allen Ecken
hing.

In diesem umzäunten Gebiet neben dem späteren Elsterweg könnte
ein Garten entstehen. Die Projekt-Begleiterin der Stadt, Jasmin Bun-
te-Tschikin, ist noch in der Abstimmung mit den NABU.

Nahe der Werburger Straße, westlich des Ensembles, entsteht ein Pick-
nick-Platz. Die Bauarbeiter schottern den Platz und verlegen große
Steinblöcke an den Rändern. Fotos (2): Andreas Sundermeier

Friedensgebet in derMarienkirche
¥ Spenge. Die Kirchengemeinde Spenge lädt für den Trinitatis-
Sonntag, dem Sonntag der Dreifaltigkeit, 12. Juni, zum Frie-
densgebet in die Marienkirche Wallenbrück ein. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr und endet um 11.15 Uhr.

Yoga-Kurs für Anfänger
¥ Spenge. Ein Yoga-Kurs für Anfänger mit Vorkenntnissen bie-
tet Eva Dross ab Montag, 13. Juni, an acht Abenden jeweils um
19.45 Uhr an. Die Veranstaltung findet statt in der DRK-Kita an
der Daubitzer Straße 28. Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Eva Dross unter Tel. (0 32 25) 58 38.

Ferienpass bietet für Kinder und Jugendliche ein primaProgramm
Das Jugendzentrum Kleinbahnhof, die Landeskirchliche Gemeinschaft und das Widukind-Gymnasium lassen

die Ferien weniger langweilig werden. Den Pass gibt’s am 20. und 21. Juni im Kleinbahnhof.

Andreas Sundermeier

¥ Enger. Wenn drei sich zu-
sammentun, kann etwas sehr
Gutes dabei herauskommen.
Und genau das versuchen in
diesem Jahr das Kinder-, Ju-
gend- und Kulturzentrum
Kleinbahnhof, die Landes-
kirchliche Gemeinschaft und
das Widukind-Gymnasium.
Deren Ziel: Engeraner Jugend-
lichen im Sommer ein unter-
haltsames Programm anzubie-
ten. Mit Kino, Kanufahren,
Radtouren oder auch Dreh-
buchschreiben – und natür-
lich dem Besuch im Tierpark
Olderdissen – ist wohl für je-
den ab zehn Jahren etwas da-
bei. Das alle funktioniert mit
dem Ferienpass 2022.

Detaillierte Programm
unter lkg-enger.de

Den können Kinder und Ju-
gendliche sich am 20. und 21.
Juni, im Jugendzentrum Klein-
bahnhof zwischen 14 und 20

Uhr abholen. Für die zwei Wo-
chen vom 27. Juni bis 9. Juli
und dann wieder vom 1. bis
9. August haben die Initiato-
ren sich ein vielseitiges Pro-
gramm ausgedacht. Vom 11.
bis 30. Juli ist Pause. Das gan-

ze Programm steht im Inter-
net unter der Seite lkg-en-
ger.de, dann unter dem Punkt
„Aktionen und Termine“ und
„Gesamtübersicht über alle
Angebote“. Das Besondere:
Wer sich einmal angemeldet

und 25 Euro gezahlt hat, be-
kommt den Ferienpass 2022
und darf an allen Aktionen teil-
nehmen. „Weitere Geschwis-
terkinder zahlen dann jeweils
20Euro“, sagt JanBrockeltvom
Kleinbahnhof.

Das Programm mit „seiner
Fülle und Abwechslung“, sagt
Jugend- und Gemeinschafts-
pastor Daniel Naurath von der
Landeskirchlichen Gemein-
schaft, sei erst durch die „kol-
legiale Mitarbeit“ entstanden.
„Eine Frucht der freundschaft-
lichen Beziehung.“

Mädchen-Treffs
mit Ausflügen

Mit von der Partie ist auch
die Schulsozialarbeiter des Wi-
dukind-Gymnasiums Enger,
Nora Wendt. Wer dann auch
in der Ferienzeit im WGE sein
mag, kann an einem EDM-
Kursus teilnehmen und sich
mit electronic dance music be-
fassen. Oder Schmuck herstel-
len, oder Klamotten upcyclen.

Auch stehen bei den Fe-
rienspielen Mädchen-Treffs
mit Ausflügen, Rollenspiel-
Crashkurse, der Erlebnistag in
der Maiwiese oder der Besuch
im Sportpark auf dem Pro-
gramm.

Jan Brockelt (v. l.), Lena Beck und Daniel Naurath sind sich einig. Vor der Graffiti-Wand des Jugend-
zentrums Kleinbahnhof unter dem Motto „Freundschaft“ sagen sie, dass der Ferienpass 2022 eine prima Sa-
che wird. Foto: Andreas Sundermeier

Kinderspielfest auf dem
Heckewerth-Platz

¥ Enger. Die Ev. Jugend En-
ger lädt für Donnerstag, 16. Ju-
ni, von 12 bis 18 Uhr zu einem
Kinderspielfest auf dem He-
ckewerth-Platz ein. Kleine und
große Kinder dürfen sich auf

einen Hindernis-Parcours,
eine Riesenrutsche und eine
Hüpfburg freuen. Der Eintritt
ist dabei frei. Die Ev. Jugend
Enger freut sich auf viele Teil-
nehmende und gutes Wetter.

SC Enger versammelt sich
¥ Enger. Der SC Enger lädt al-
le aktiven und passiven Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 24. Ju-

ni, 19.30 Uhr, in das Sportler-
heim an der Kaiserstraße ein.
Der Vorstand freut sich auf das
zahlreiche Erscheinen.


